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1 Aktuelle Informationen

1.1 Servicestelle wird eingestellt

Die Servicestelle Uber die Emailadresse fluechtlingshilfe@im.landsh.de und per Telefonnummer 0431/988-
4444 wird zum 1. Juli 2018 eingestelit.

1.2 E-Learning-Kurs

Die Universitat Hildesheim bietet einen kostenfreien E-Learning Kurs an, der Kenntnisse vermittelt fir die
Erarbeitung von Schutzkonzepten fir Einrichtungen, die Kinder/Jugendliche mit Fluchterfahrung betreuen.

Der Kurs startet im Juli. Nahere Informationen finden Sie hier:

https://www.jugendhilfeportal.de/fokus/kinderschutz/artikel/e-learning-kurs-schutzkonzepte-fuer-
organisationen-die-kinder-und-jugendliche-mit-fluchterfahrung/?utm _campaign=&utm_medium=E-
Mail&utm source=Newsletter

1.3 Toolkit on the Use of EU Funds for the Integration of People with a Migrant Background

Toolkit ist ein Instrument, das den EU-Landern dabei helfen soll, ihre Strategien und Projekte zur Integration
von Migranten zu gestalten und verfligbare EU-Mittel ausfindig zu machen.

http://ec.europa.eu/regional policy/en/information/publications/guides/2018/toolkit-on-the-use-of-eu-funds-for-
the-integration-of-people-with-a-migrant-backgound

Die Europaische Kommission schreibt dazu in einer Presseerklarung: ,Mit diesem Toolkit sollen lokale
Integrationsstrategien ausgearbeitet werden, die mit entsprechenden Synergien durch EU-Mittel gefdrdert
werden, und zwar noch in der laufenden Haushaltsperiode 2014-2020. [...] Das Toolkit konzentriert sich auf funf
Schwerpunkte fur ganzheitliche, wirksame und langfristige Integr-ationsstrategien: Aufnahme, Bildung,
Beschéaftigung, Wohnen und Zugang zu o6ffentlichen Diensten. Zu diesen funf Schwerpunkten werden die
drangendsten Herausforderungen aufgeftihrt und passende UnterstlitzungsmafRnahmen vorgeschlagen, die
allesamt mit dem jeweils geeigneten EU-Fonds kombiniert werden.

So konnen beispielsweise im Bildungsbereich unterschiedliche EU-Fonds gemeinsam genutzt werden, um
Schulen inklusiver und segregationsfrei zu gestalten: Der Européische Fonds fur regionale Entwicklung (EERE)
bezuschusst verbesserte und barrierefreie Einrichtungen. Der Européische Sozialfonds (ESF) und der AMIF
kénnen fir besondere Schulungen fir Lehrkrafte im Zusammenhang mit der Verhinderung des Schulabbruchs
genutzt werden, wahrend aus dem FEAD materielle Unterstitzung fur bedurftige Schulerinnen und Schuler
bereitgestellt werden kann.

Den Mitgliedstaaten und Regionen stehen zahlreiche EU-Instrumente zur Verfigung, mit denen sie
unterschiedliche Arten von Integrationsprojekten fordern kénnen — Sprachkurse, Gesundheitsversorgung bei
der Ankunft, Unterstitzung von Migranten bei der Suche nach einer Arbeit, einer Wohnung und einem Platz in
der Gesellschaft. Dazu zahlen Mittel aus den europdischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI-Fonds), dem
Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds (AMIF) und dem Europdischen Hilfsfonds fir die am starksten
benachteiligten Personen (EEAD).”


https://www.jugendhilfeportal.de/fokus/kinderschutz/artikel/e-learning-kurs-schutzkonzepte-fuer-organisationen-die-kinder-und-jugendliche-mit-fluchterfahrung/?utm_campaign=&utm_medium=E-Mail&utm_source=Newsletter
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2 Aufnahme und Verteilungen

2.1 Aufnahme iiber das Landesamt fiir Ausldnderangelegenheiten 2018 (§52 AsylG)

Die nachstehenden Grafiken und Tabellen beziehen sich auf

Asylsuchende,

die in

den

Erstaufnahmeeinrichtungen in Schleswig-Holstein nach ,EASY* registriert wurden und fir deren Aufnahme

das Land zustandig ist.

Zugang Asylsuchende
Gesamt 2018: 1.953
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Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug | Sep Okt Nov | Dez
= 2015 | 1.087 | 1.262 | 1.058 | 1.028 | 1.145 | 1.709 | 2.026 | 2.739 | 5.137 | 5.635 | 7.089 | 5.161
®m 2016 | 2.153 | 2.040 | 658 565 594 | 499 565 640 649 454 646 496
2017 | 527 451 475 384 372 382 305 486 450 454 507 421
m2018* 471 351 372 343 416
Quelle: LfA / *ggf. Anpassungen der endgiiltigen Monatszahlen zum spateren Zeitpunkt
2.2 Folgeantragsteller im Jahresvergleich 2017/2018
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Quelle: LfA / Personen sind in der Erstaufnahmeeinrichtung wohnverpflichtet



Gesamtzugang im Jahresvergleich 2010 — 2018
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1.953

Quelle: LfA / *ggf. Anpassungen der endgultigen Monatszahlen zum spéteren Zeitpunkt

2.3

Jahr

2018

2017

2016

2015

Sichere Herkunftslander

(Westbalkan)
Anteil an
Personen Gesamt-zugang
(%)
57 2,92
284 5,45
299 3,00
4.305 12,27

Herkunftslander, Bleibeperspektive und Asylsuchende nach Geschlecht und Alter

Asylsuchende
nach Geschlecht und
Alter (%)

mannl | weibl.

mannl. | weibl

Kinder unter

Erwachsene 18 Jahren
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16,05
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16,25
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Quelle: LfA / *Jahr 2015: Syrien, Iran, Irak, Eritrea -sog. A-Cluster-; Jahr 2016: Syrien, Eritrea, religidse Minderheiten Irak;
Jahr 2017/2018: Syrien, Eritrea, religibse Minderheiten Irak, Iran, Somalia -Personen aus HKL mit Zugangsberechtigung zu

Integrationskursen-




2.4 Zugang nach Herkunftslandern
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Im Vergleich 2015
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Quelle: LfA / * ggf. Anpassungen der endgiltigen Monatszahlen zum spateren Zeitpunkt

2.5 Ubersicht Landesunterkiinfte (Kapazititen, Belegungen)

Neumunster

Boostedt 2.000 1.764 1.181 583

Rendsburg

Quelle LfA / *Abweichungen zwischen der Kapazitdt maximal und der Kapazitat aktuell ergeben sich aus Umbau-/
RenovierungsmalRnahmen, Kontamination, Reinigungsbedarf, Familienbelegung etc.




2.6 Verteilungen in die Kreise und kreisfreien Stadte

Verteilungen 2018
Gesamt: 1.746
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Jan Feb | Mrz | Apr Mai Jun Jul Aug | Sep | Okt | Nov | Dez
=2015 | 812 |1.363|1.148| 902 | 756 |1.653|1.957 | 1.935| 3.482 | 3.353 | 5.735 | 5.753
m 2016 | 2.728 | 1.131 | 2.267 | 2.265 | 1.503 | 579 | 566 | 622 | 467 | 501 | 436 | 459
m2017 | 428 | 294 | 320 | 247 | 288 | 304 | 253 | 321 | 208 | 417 | 471 | 379
m2018*| 343 | 381 | 318 | 350 | 354
Quelle: LfA / *ggf. Anpassungen der endglltigen Monatszahlen zum spéateren Zeitpunkt
2.7 Kreisverteilungen im Jahresvergleich 2010-2018
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m Gesamtverteilung| 1.080 | 1.190 | 2.076 | 3.511 | 7.361 | 28.849 | 13.524 | 3.930 | 1.746

Quelle: LfA / *ggf. Anpassungen der endgultigen Monatszahlen zum spéateren Zeitpunkt




3 Riuckkehrmanagement in Schleswig-Holstein

Die folgenden Tabellen und Grafiken zeigen eine Jahresubersicht der Aufenthaltsbeendigungen in Schleswig-
Holstein. Hierbei handelt es sich um Personen, die nach dem Dublinverfahren riickiberstellt, freiwillig
ausgereist oder in das Herkunftsland bzw. aufnahmeverpflichtetes Drittland abgeschoben worden sind.

3.1 Aufenthaltsbeendigungen im Jahresvergleich*

2017

2016 840 132 1.984
2015 570 35 1.309
2014 223 65 297
2013 215 31 208

Quelle: LfA / *ohne Verfahren in Zustandigkeit der Bundespolizei; **einschl. Amtshilfefalle fur andere Bundesléander;
*** ginschl. Bewilligungen nach REAG/GARP (IOM) 2017/2018 ggf. Anpassungen der endgiltigen Monatszahlen zum spateren
Zeitpunkt

3.2 Aufenthaltsbeendigungen im Jahresvergleich 2016-2018
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3.3

Herkunftslander

2017

freiwillige
Ausreisen

ohne IOM
Afghanistan 13
Agypten 1
Athiopien
Albanien 249
Algerien 1
Argentinien 1
Armenien 27
Aserbaidschan 6
Australien 1
Benin
Bosnien-Herzegowina 2
Brasilien 3
Bulgarien 2
China 31
Dominikanische Rep. 2
Ecuador 1
Eritrea
Finnland
Georgien 5
Ghana 1
Indien 5
Indonesien 1
Irak 26
Iran 9
Israel
Japan 5
Jemen
Jordanien 2
Kanada 1
Kasachstan 1
Kolumbien 1
Korea 3
Kosovo 141
Kroatien
Libanon
Liberia 1
Libyen
Litauen 1
Marokko 1
Mazedonien 148
Mexiko 1
Moldau
Montenegro 6
Namibia
Neuseeland 1
Niederlande
Nigeria 3
Norwegen
Pakistan 3
Peru 5
Portugal 1
Polen
Rumanien
Russische Féderation 31
Saudi-Arabien
Schweden 2
Schweiz 3
Senegal
Serbien 151

Sierra Leone

2017

freiwillige

Ausreisen mit

IOM*

P =
N ~ N ~ w1 IN

2017

Abschiebungen***

©

-
N

[ee]
N

1
10

Aufenthaltsbeendigungen nach Herkunftslandern 2017/2018
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Herkunftslander

2017

freiwillige
Ausreisen
ohne IOM

Slowakei

Somalia

Spanien

Syrien

Staatenlos

Tansania

Thailand

Tunesien

Tlrkei

Ukraine

Usbekistan

Vereinigte Staaten
von Amerika

Vietnam

WeiRrussland

ungeklart

In Amtshilfe fir andere
Bundeslander

Gesamt

991

Quelle: LfA, IOM, ABH’en / * Mit dem humanitaren Forderprogramm REAG/GARP unterstiitzen Bund und Lander die Menschen bei

2017

freiwillige
Ausreisen mit
IOM*

1

7
| 8 |
]
]
]
]

2017

Abschiebungen***

2017 Ausreise

Dublin- Gesamt
Rickiberstellungen

=
=

ihrer freiwilligen Ausreise. Die Internationale Organisation fir Migration (IOM) organisiert und betreut die Ausreise;
**ggf. Anpassungen der endglltigen Monatszahlen zum spateren Zeitpunkt; ***Bei Abschiebungen kann das Herkunftsland und das

Zielland auseinanderfallen.
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Relevante Links

Informationen fiir Fliichtlinge, haupt- und ehrenamtlich Engagierte sowie die Offentlichkeit
www.willkommen.schleswig-holstein.de

Servicestelle zu Fragen der kommunalen Unterbringung: 0431/988-4444
fluechtlingshilfe@im.landsh.de

Landesregierung Schleswig-Holstein: www.landesregierung.schleswig-holstein.de

Bundesamt fir Migration und Fluchtlinge: http://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite-node.html
Marktportal Bauen in Schleswig-Holstein — Erleichtertes Bauen: www.erleichtertes-bauen.de

ZBBS - Zentrale Bildungs- und Beratungsstelle fir Migrantinnen und Migranten e.V.:
www.zbbs-sh.de

IQ Netzwerk Schleswig-Holstein: www.ig-netzwerk-sh.de

Fluchtlingsrat Schleswig-Holstein e. V.: www.frsh.de

AWO Interkulturelle Arbeit: awo-sh.de/de/migration/awo-interkulturell.html
Diakonie Schleswig-Holstein: Flucht und Migration Diakonisches Werk Schleswig-Holstein
Der Paritatische Schleswig-Holstein: Migration & Flucht: Der Paritatische SH

DRK- Landesverband Schleswig-Holstein: Wir helfen Ihnen » Hilfe fur Migranten
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http://www.willkommen.schleswig-holstein.de/
mailto:fluechtlingshilfe@im.landsh.de
http://www.landesregierung.schleswig-holstein.de/
http://www.bamf.de/DE/Startseite/startseite-node.html
http://www.erleichtertes-bauen.de/
https://www.zbbs-sh.de/
http://www.iq-netzwerk-sh.de/
http://flüchtlingsrat/
https://www.frsh.de/home/
https://www.awo-sh.de/de/migration/awo-interkulturell.html
http://www.diakonie-sh.de/landesverband/teams/beratung-zuwanderung-und-buergerschaftliches-engagement/migration/
http://www.paritaet-sh.org/themen/migration-flucht/
https://www.drk-sh.de/wir-helfen-ihnen/hilfe-migranten.html




